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Maßnahmen au f Habitatflächen d es  Bau mfalken

Maßnahmen au f Habitatflächen d er Bekas sine

Nr. Maßnahme
F40, F41 Naturnahe Waldbewirtschaftung mit verlängerter Umtriebszeit zur Erhöhung des Anteils älterer 

Waldbestände, Belassen einer erhöhten Anzahl von Altbäumen
G5, G7, 
G34

Belassen und Neupflanzung von Einzelbäumen und Baumgruppen als potenzielle Horstbäume in der 
Offenlandschaft; insbesondere sollten für abgängige Pappeln frühzeitig Neupflanzungen erfolgen

F44 Erhalt von Bäumen mit Raben- und Krähennestern
F44 Markieren von Horstbäumen, um eine versehentliche Fällung zu verhindern; regelmäßige Kartierung 

von Horststandorten
F79, E4 Einschränkung der forstlichen Nutzung und des Jagdbetriebs während der Horstbesetzungsphase

von Mitte April bis Ende Mai in Waldrandbereichen und in der Nähe von Lichtungen; ggf. 
Besucherlenkung in entsprechenden Bereichen 

B20, F61 Vermeidung von Störungen am Brutplatz durch Verzicht auf Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinners mittels Hubschrauber

Nr. Maßnahme
W53b Erhalt und Entwicklung einer strukturreichen Ufer- und Röhrichtvegetation
W129 Einstellung höherer Wasserstände auf Grünlandflächen im Frühjahr bis in den Mai hinein durch 

veränderte Stauhaltung oder Anstau/Verfüllen alter Gräben
W118 Schaffung von flach überstauten Blänken im Grünland
O86 Belassen eines mindestens 10 m breiten, ungemähten Randstreifens im Umfeld von nassen Senken 

und Gewässern bei Mähnutzung bis Mitte Juli
O77 Auszäunen von nassen Senken und Stillgewässern einschließlich Röhricht u.a. Ufervegetation sowie 

größeren Uferpartien von Flüssen und Gräben bei Beweidung bis Mitte Juli
O18, O29, 
O33, O35, 
O96

Extensive Grünlandnutzung mit spätem erstem Nutzungstermin (Mahd oder Beweidung) nicht vor 
dem 15.07., reduzierte Düngung und Verzicht auf Schleppen/Walzen ab dem 15.03.; ggf. beschränkt 
auf kleinere nasse Senken (ab 0,25 ha) 

O8, O85 Erhalt aller Grünlandflächen und Rückführung von Ackerflächen feuchter Standorte in Grünland
B17 Ausbringung einzelner Zaunpfähle als Sitzwarten
O48 Verringerung des Pestizideinsatzes in der Landwirtschaft
F65 Reduzierung hoher Prädatorenbestände durch verstärkte Bejagung von Neozoen (v.a. Waschbär)

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.
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